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Die Arbeitsblätter dieses Bogens ...

... beschäftigen sich mit einem überaus interessanten Land,
das allerdings in den Medien bisher wenig Aufmerksam-
keit findet. Der Oman ist ein Land ohne Armut! Die Annä-
herung an dieses Land erfolgt zunächst durch einen Zei-
tungsartikel und das Erstellen einer eigenen Karte.

Dieses beiden Arbeitsblätter bilden eine Einheit. Sie
müssen zunächst zusammengeklebt werden. Dadurch
erhält diese Seite den Charakter einer Zeitungsseite. Der
Zeitungsartikel informiert über wichtige Besonderheiten
und Strukturen des Landes.

Die DVD enthält eine Farbversion der Zei-
tungsseite sowie umfangreiches Fotomaterial zur Veran-
schaulichung, die DVD 2011/12 einen Unterrichtsfilm
über den Oman.

• Oman: Ein Zeitungsbericht (1/2) (12a/b)

• Oman: Meine Oman-Karte (12c)

Die Oman-Karte dieses Arbeitsblattes soll durch die
Schülerinnen und Schüler mithilfe der Textangaben ver-
vollständigt werden. Eine exakte Karte zum Vergleich
enthält AB 11.3.13a.

Hinweis:

Folie

2c

Sultan Qabus, der Herrscher des Oman, grüßt überall im Land von
Plakaten. Er hat den Oman in den vergangenen vierzig Jahren
behutsam modernisiert und durch eine umsichtige und men-
schenfreundliche Politik dafür gesorgt, dass Armut in diesem
Land ein Fremdwort ist. Unglaublich aber wahr!

Oman – wo Armut ein Fremdwort ist

www.erdkunde-medien.de • www.geo-pool.de
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Oman
Aufgabe:

Zeichne nach den Angaben des Textes eine Karte
des Oman. Berücksichtige bei der Erstellung und
Beschriftung alle kursiv gedruckten Einträge und
zeichne die Landesgrenze rot nach.

Südwestlich des Omangebirges beginnt eine Wüstenlandschaft, die (Rub al-Khali), die sich bis in den Süden des
Landes und nach Saudi-Arabien und Jemen hinein fortsetzt.

Im Süden des Oman, im Dhofar, erstreckt sich vom 55. Längengrad nach Westen bis in den Jemen hinein, parallel zur Küste, ein weiterer
Gebirgszug Er ist etwa 50 km breit und trennt das Wüstengebiet im Norden von einer etwa 30 km breiten fruchtbaren Küstenebene. Im
Zentrum liegt die Stadt .

Wichtige liegen zwischen 18° N und dem Nördlichen Wendekreis sowie zwischen 56° und 57° O.

Große Arabische Wüste

.
Salalah

Erdöl- und Erdgasfördergebiete

Zu Oman gehören neben dem
Hauptterritorium zwei Exklaven:
ganz im Norden und eine kleinere, etwas südlich davon gele-
gen. Die Halbinsel Musandam ragt weit nach Norden und trennt den
westlich gelegenen vom im Osten.
Die Verbindung zwischen beiden Meeresgebieten ist die Straße von
Hormus. Im Südosten grenzt Oman an das .

Das verläuft im Abstand von etwa 40 km parallel
zur Küste des Golf von Oman – in Musandam beginnend – über
Maskat nach Sur im Osten des Landes. Zwischen dem nordöst-
lichen Gebirgsrand und der Küste liegt zwischen der Grenze
zur den VAE und Maskat eine fruchtbare und landwirtschaft-
lich intensiv genutzte Ebene, die . Der West- und Süd-
rand des Gebirges verläuft etwa über Al-Ain, Ibri und
Adam bis Sur. Zwischen Ibri und Nizwa liegt mit

die höchste Erhebung
des Landes, der .

Musandam

Persischen Golf Golf von Oman

Arabische Meer

Omangebirge

Batinah

3018 m ü. NN
Jebel Shams*

Stadt

Ortschaft

Hauptstadt

Grenze

Gebirge

Wadi

Salzpfanne

Wüste

Kulturland

braun

blau

rot

rot

rot

rot

Erdöl-/Erdgas
fördergebiete

grün

orange

* Jebel [arab.] Gebirge, Berg

Maskat

Suhar

Doha

Abu Dhabi

Sur

J E M E N

S A U D I - A R A B I E N

V E R E I N I G T E A R A B I S C H E
E M I R A T E

K ATA R

I R A N
Straße von Hormuz

D h o f a r

Nizwa

Adam

Ibri

Al-Ain



B - C 11.3.12ax

westermann Arbeitsblätter für den Erdkundeunterricht

Oman: Ein Zeitungsbericht (1)

August 2011Die Internet-Seite für Schülerinnen und Schüler: www.geo-kids.de • www.erdkunde-for-kids.de

H
ie

r
sa

ub
er

(m
it

ei
ne

m
P

ap
ie

rm
es

se
r)

ab
sc

hn
ei

de
n.

O
m

an
 –

 w
o

 A
rm

u
t 

ei
n

 F
re

m
d

w
o

rt
 is

t
M

as
ka

t.
F

as
t

tä
gl

ic
h

w
er

de
n

w
ir

m
it

A
rm

ut
ko

nf
ro

nt
ie

rt
–

w
el

tw
ei

t
un

d
zu

ne
hm

en
d

au
ch

im
ei

ge
ne

n
L

an
d,

di
re

kt
vo

r
de

r
H

au
st

ür
. A

rm
ut

is
t

ei
ne

s
de

r
G

ru
nd

-
üb

el
un

se
re

r 
W

el
t.

St
at

t
di

e
Z

ah
l d

er
 A

rm
en

bi
s

20
15

zu
ha

lb
ie

re
n

–
w

ie
vo

n
de

r 
W

el
tg

em
ei

ns
ch

af
t

au
f

de
m

M
ill

en
iu

m
sg

ip
fe

l d
er

 U
N

20
05

be
sc

hl
os

se
n

–
ha

t
di

e
A

rm
ut

 in
 d

en
 le

tz
te

n
Ja

hr
en

 w
el

tw
ei

t 
zu

ge
no

m
m

en
. D

az
u

be
ig

et
ra

ge
n 

ha
t 

ni
ch

t 
un

er
he

bl
ic

h 
di

e 
ak

tu
el

le
 F

in
an

z-
un

d 
W

ir
ts

ch
af

ts
kr

is
e.

E
in

 H
er

rs
ch

er
, d

em
 s

ei
n

V
o

lk
 a

m
 H

er
ze

n
 li

eg
t

W
ie

 is
t d

as
 m

ög
lic

h?
Se

it 
40

Ja
hr

en
 le

ite
t S

ul
ta

n 
Q

ab
us

 b
in

Sa
id

 d
ie

 G
es

ch
ic

ke
 d

es
 L

an
de

s.
E

r 
is

t e
in

 a
bs

ol
ut

er
 H

er
rs

ch
er

 in
ei

ne
m

L
an

d 
oh

ne
 D

em
ok

ra
tie

.
L

ed
ig

lic
h 

ei
ne

 ih
n 

be
ra

te
nd

e
V

er
sa

m
m

lu
ng

 w
ir

d 
vo

m
V

ol
k

ge
w

äh
lt.

 U
nd

 d
oc

h 
is

t v
ie

le
s

be
ss

er
 a

ls
 in

 m
an

ch
em

de
m

o-
kr

at
is

ch
en

 S
ta

at
, b

es
se

r 
fü

r
di

e
M

en
sc

he
n,

 f
ür

da
s 

V
ol

k!
 S

ul
ta

n

N
eu

b
eg

in
n

A
m

23
. J

ul
i 1

97
0 

se
tz

te
 e

r
ih

n 
da

ra
uf

hi
n

ab
 u

nd
 ü

be
rn

ah
m

se
lb

st
 d

ie
 R

eg
ie

ru
ng

sg
es

ch
äf

te
.

In
 d

en
 e

rs
te

n 
Ja

hr
en

 w
ar

 e
r

da
m

it
be

sc
hä

ft
ig

t,
se

in
e 

H
er

r-
sc

ha
ft

zu
 f

es
tig

en
. E

s 
ga

lt,
 K

ri
-

tik
er

 im
L

an
de

 z
u 

üb
er

ze
ug

en
un

d 
de

n 
B

ür
ge

rk
ri

eg
 im

D
ho

fa
r,

de
m

sü
dw

es
tli

ch
en

 L
an

de
st

ei
l,

zu
 b

ee
nd

en
. D

ie
 A

uf
st

än
di

-
sc

he
n 

w
ur

de
n 

do
rt

 v
om

da
m

al
s

so
zi

al
is

tis
ch

en
 J

em
en

un
te

r-
st

üt
zt

. 1
97

5 
w

ur
de

 d
er

 D
ho

fa
r

be
fr

ie
de

t –
 e

in
 g

ro
ße

r 
E

rf
ol

g,
de

r 
ih

m
A

ne
rk

en
nu

ng
 in

 d
er

B
ev

öl
ke

ru
ng

 v
er

sc
ha

ff
te

.
E

nd
e 

de
r 

19
60

er
 J

ah
re

 b
e-

ga
nn

 d
ie

 E
rd

öl
fö

rd
er

un
g

in
O

m
an

. D
ur

ch
 d

ie
 Ö

lk
ri

se
 1

97
3

st
ie

ge
n 

di
e 

E
rl

ös
e 

au
s 

de
m

Ö
lg

e-
sc

hä
ft

st
är

ke
r 

al
s 

er
w

ar
te

t a
n.

D
er

 S
ul

ta
n 

ve
rw

en
de

te
 d

en
gr

öß
te

n 
T

ei
l d

er
 E

in
na

hm
en

au
s

de
r 

E
rd

öl
fö

rd
er

un
g

zu
m

A
uf

ba
u

ei
ne

r 
In

fr
as

tr
uk

tu
r

so
w

ie
 z

um
A

us
ba

u 
de

s 
B

ild
un

gs
- 

un
d 

G
e-

su
nd

he
its

w
es

en
s,

 s
et

ze
 s

ie
 a

ls
o

un
m

itt
el

ba
r

zu
m

W
oh

le
 s

ei
ne

s
V

ol
ke

s 
ei

n.
D

ab
ei

 w
ar

 ih
m

im
m

er
 w

ic
h-

tig
, d

as
s 

di
e 

E
nt

w
ic

kl
un

g 
be

-
hu

ts
am

vo
ra

ng
in

g 
un

d 
be

st
e-

he
nd

e 
T

ra
di

tio
ne

n 
be

ib
eh

al
te

n
bz

w
. n

ur
 a

llm
äh

lic
h

ve
rä

nd
er

t
w

ur
de

n.
 D

am
it

st
an

d 
di

e 
E

nt
-

w
ic

kl
un

g 
im

kr
as

se
n 

G
eg

en
sa

tz
zu

 d
en

 r
as

an
te

n 
V

er
än

de
ru

ng
en

gu
ng

 d
er

 F
ra

ue
n 

ni
ch

t n
ur

 a
uf

de
m

Pa
pi

er
 s

on
de

rn
 s

ie
 w

ir
d

ta
ts

äc
hl

ic
h 

pr
ak

tiz
ie

rt
. D

er
 S

ul
-

ta
n 

fö
rd

er
t d

ie
 F

ra
ue

n 
in

 v
ie

lf
äl

-
tig

er
 W

ei
se

. A
n 

de
r 

Su
lta

n-
Q

ab
us

-U
ni

ve
rs

itä
t s

tu
di

er
en

M
än

ne
r 

un
d 

Fr
au

en
 g

em
ei

ns
am

,
un

ge
w

öh
nl

ic
h 

fü
r

ei
n 

is
la

m
i-

sc
he

s 
L

an
d.

 D
er

 A
nt

ei
l d

er
 S

tu
-

de
nt

in
ne

n 
is

t s
o 

ho
ch

, d
as

s 
ei

ne
M

än
ne

rq
uo

te
 e

in
ge

fü
hr

t
w

ur
de

.
U

nd
 w

en
n 

Fr
au

en
 e

in
 K

op
ft

uc
h

tr
ag

en
, t

un
 s

ie
 d

ie
s 

fr
ei

w
ill

ig
.

D
ie

 F
ra

ue
n 

im
O

m
an

si
nd

 a
ls

o
ni

ch
t v

er
hü

llt
 u

nd
 e

nt
m

ün
di

gt
un

d 
w

er
de

n 
ni

ch
t „

w
eg

ge
-

sp
er

rt
“.

 I
m

G
eg

en
te

il,
 d

ie
 Z

ah
l

de
r 

be
ru

fs
tä

tig
en

Fr
au

en
 u

nd
M

üt
te

r 
ni

m
m

t s
te

tig
 z

u.
 F

ra
ue

n
ha

be
n 

ak
tiv

es
 u

nd
 p

as
si

ve
s

W
ah

lr
ec

ht
 u

nd
 O

m
an

is
t d

as
ei

nz
ig

e 
ar

ab
is

ch
e 

L
an

d 
m

it
Fr

au
-

en
 im

M
in

is
te

ra
m

t.
E

in
 w

ei
te

re
s

be
su

ch
t e

r 
di

e 
M

en
sc

he
n 

in
 d

en
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

L
an

de
st

ei
le

n,
er

ku
nd

ig
t s

ic
h 

na
ch

 ih
re

n 
B

e-
fi

nd
lic

hk
ei

te
n

un
d 

W
ün

sc
he

n
un

d 
ni

m
m

t A
nr

eg
un

ge
n 

en
tg

e-
ge

n.
 D

a 
ka

nn
 e

s 
da

nn
 p

as
si

er
en

,
da

ss
 e

r 
ei

ne
n 

be
gl

ei
te

nd
en

 M
i-

ni
st

er
 a

nw
ei

st
, i

n 
ei

ne
m

D
or

f
ei

ne
 n

eu
e 

Sc
hu

le
 o

de
r 

K
ra

nk
en

-
st

at
io

n 
ba

ue
n 

zu
 la

ss
en

 –
 o

hn
e

je
de

n 
bü

ro
kr

at
is

ch
en

 A
uf

w
an

d.
A

m
35

. N
at

io
na

lf
ei

er
ta

g
20

05
sc

he
nk

te
 d

er
 S

ul
ta

n 
se

ch
sz

eh
n-

ta
us

en
d 

om
an

is
ch

en
Fa

m
ili

en
m

it
ge

ri
ng

em
E

in
ko

m
m

en
 je

-
w

ei
ls

 e
in

 H
au

s 
m

it
zu

gh
ör

ig
em

G
ru

nd
st

üc
k.

N
at

ür
lic

h 
gi

bt
 e

s 
au

ch
 P

ro
bl

e-
m

e
im

L
an

d.
 A

n 
ih

re
r 

L
ös

un
g

w
ir

d 
ab

er
 a

kt
iv

 u
nd

 u
nb

ür
ok

ra
-

tis
ch

 g
ea

rb
ei

te
t. 

Z
um

A
uf

ba
u

O
m

an
is

ie
ru

n
g

Ei
ne

Fr
au

in
tr

ad
iti

on
el

l
bu

nt
er

K
le

id
un

g
tr

äg
t g

ee
rn

te
te

D
at

te
ln

na
ch

H
au

se

W
üs

te
un

d
sc

hw
er

zu
gä

ng
lic

he
G

eb
irg

sr
eg

io
ne

n
si

nd
la

nd
sc

ha
ft

sb
es

tim
m

en
d

U
nd

 e
s 

so
ll 

ei
n 

L
an

d 
ge

be
n,

in
 d

em
A

rm
ut

ei
n 

Fr
em

dw
or

t
is

t, 
in

 d
em

es
 k

ei
ne

 A
rm

ut
gi

bt
?

D
as

 k
an

n 
ei

ge
nt

lic
h 

ni
ch

t s
ei

n.
D

as
 p

as
st

 n
ic

ht
 in

s 
B

ild
. U

nd
m

an
hö

rt
 u

nd
 li

es
t n

ic
ht

s 
da

r-
üb

er
! 

E
in

 L
an

d 
oh

ne
 A

rm
ut

au
f

un
se

re
r 

E
rd

e?

M
al

 e
hr

lic
h,

 w
is

se
n 

Si
e 

w
o

O
m

an
lie

gt
?

So
 g

an
z 

ge
na

u 
hä

t-
te

 ic
h 

es
 b

is
 v

or
 k

ur
ze

m
au

ch
ni

ch
t s

ag
en

 k
ön

ne
n.

 I
rg

en
dw

o
im

O
ri

en
t. 

E
in

 B
lic

k 
in

 d
en

 A
t-

la
s 

hi
lf

t w
ei

te
r. 

O
m

an
is

t d
er

sü
dö

st
lic

he
 T

ei
l d

er
 A

ra
bi

sc
he

n
H

al
bi

ns
el

, e
tw

as
 k

le
in

er
 a

ls
D

eu
ts

ch
la

nd
 m

it
nu

r 
kn

ap
p 

dr
ei

M
ill

io
ne

n 
E

in
w

oh
ne

rn
. V

ie
l-

le
ic

ht
 h

at
 m

an
de

sw
eg

en
 n

ic
ht

s
da

rü
be

r 
ge

hö
rt

. U
nd

 w
en

n 
m

an
di

e 
K

ar
te

 g
en

au
er

 b
et

ra
ch

te
t,

fa
st

al
le

s 
W

üs
te

. U
ni

nt
er

es
sa

nt
al

so
. O

de
r 

do
ch

 n
ic

ht
?

N
ei

n!
 O

m
an

ze
ig

t, 
da

ss
 e

s
au

ch
 a

nd
er

s 
ge

ht
. A

rm
ut

is
t

ni
ch

t n
at

ur
ge

ge
be

n.
 A

rm
ut

is
t

m
ei

st
en

s
vo

n 
M

en
sc

he
n 

ge
-

m
ac

ht
. A

rm
ut

gi
bt

 e
s 

nä
m

lic
h

au
ch

 d
or

t, 
w

o 
di

e 
V

or
au

ss
et

zu
n-

ge
n 

ei
ge

nt
lic

h 
gu

t s
in

d:
 d

ie
 k

li-
m

at
is

ch
en

, d
ie

 w
ir

ts
ch

af
tli

ch
en

od
er

 a
nd

er
e.

U
nd

 s
el

bs
t w

en
n 

di
e 

na
tü

rl
i-

ch
en

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 n
ic

ht
id

ea
l s

in
d,

 h
ab

en
 e

s 
di

e 
M

en
-

sc
he

n 
in

 d
en

 z
ur

üc
kl

ie
ge

nd
en

Ja
hr

ta
us

en
de

n 
ve

rs
ta

nd
en

, z
u

S
u

lta
n

at
 O

m
an



B - C 11.3.12bx

westermann Arbeitsblätter für den Erdkundeunterricht

Oman: Ein Zeitungsbericht (2)

August 2011Die Internet-Seite für Schülerinnen und Schüler: www.geo-kids.de • www.erdkunde-for-kids.de

A
rb

ei
ts

bl
at

t 1
1

.3
.1

2
b

an
di

es
er

Li
ni

e
an

le
ge

n
un

d
au

fk
le

be
n.

K
le

be
flä

ch
e

le
be

n 
un

d 
zu

 ü
be

rl
eb

en
. D

ie
W

üs
te

ns
ta

at
en

, z
u 

de
ne

n 
au

ch
de

r 
O

m
an

ge
hö

rt
, s

in
d 

nu
r 

ei
n

B
ei

sp
ie

l d
af

ür
. H

ie
r 

le
bt

en
 u

nd
le

be
n 

di
e 

M
en

sc
he

n 
al

s 
N

om
a-

de
n 

in
 d

er
 W

üs
te

od
er

 a
ls

 B
au

-
er

n 
in

 d
en

 O
as

en
. A

rm
ut

m
us

s
es

 a
ls

o 
ni

ch
t g

eb
en

! 
K

lim
ak

at
a-

st
ro

ph
en

 u
nd

 K
lim

av
er

än
de

ru
n-

ge
n 

– 
du

rc
h 

un
s 

M
en

sc
he

n 
ve

r-
ur

sa
ch

t –
 v

er
än

de
rn

 d
ie

 L
ag

e 
in

m
an

ch
en

G
eb

ie
te

n 
de

r 
E

rd
e 

al
-

le
rd

in
gs

 d
ra

m
at

is
ch

!
D

er
 g

rö
ßt

e 
Te

il 
de

s 
O

m
an

is
t

W
üs

te
, e

in
 w

ei
te

re
r 

Te
il 

sc
hw

er
zu

gä
ng

lic
he

s 
G

eb
ir

ge
. U

nd
do

ch
 g

eh
t e

s 
de

n 
M

en
sc

he
n 

in
di

es
em

L
an

d 
gu

t, 
si

e 
si

nd
 z

u-
fr

ie
de

n,
es

 g
ib

t k
ei

ne
 A

rm
ut

,
au

ch
 k

ei
ne

 v
er

st
ec

kt
e 

od
er

 v
er

-
sc

hl
ei

er
te

! 
H

ie
r 

w
ir

d 
ni

ch
ts

sc
hö

ng
er

ed
et

! 
U

nd
 d

am
it

fe
hl

t
au

ch
 d

er
 N

äh
rb

od
en

 f
ür

K
ri

m
i-

na
lit

ät
. S

o 
ei

nf
ac

h
is

t d
as

!

Q
ab

us
 li

eg
t d

as
 W

oh
le

rg
eh

en
se

in
er

 O
m

an
is

se
hr

  a
m

H
er

ze
n.

D
ie

se
 E

in
st

el
lu

ng
 b

es
tim

m
t s

ei
n

H
an

de
ln

.
V

on
 s

ei
ne

m
V

at
er

 e
rb

te
 e

r
19

70
 e

in
 L

an
d,

 d
as

 a
uf

de
m

E
nt

w
ic

kl
un

gs
st

an
d 

de
s 

M
itt

el
al

-
te

rs
 s

te
he

n 
ge

bl
ie

be
n 

w
ar

, a
bg

e-
sc

ho
tte

t v
om

R
es

t d
er

 W
el

t,
au

sg
es

ch
lo

ss
en

 v
on

 je
de

m
Fo

rt
-

sc
hr

itt
. 9

8 
%

 d
er

 B
ev

öl
ke

ru
ng

w
ar

en
 A

na
lp

ha
be

te
n,

 im
ga

nz
en

L
an

d 
ga

b 
es

 n
ur

 d
re

i K
or

an
-

sc
hu

le
n 

fü
r

Ju
ng

en
, e

in
 K

ra
n-

ke
nh

au
s 

m
it

12
 B

et
te

n 
un

d 
nu

r
ei

ne
 d

re
i K

ilo
m

et
er

la
ng

e 
as

-
ph

al
tie

rt
e 

St
ra

ße
 –

 v
or

 d
em

Su
lta

ns
pa

la
st

 im
M

as
ka

t. 
M

eh
r

w
ar

 a
uc

h 
ni

ch
t n

öt
ig

, d
en

n 
A

u-
to

s 
w

ar
en

 v
er

bo
te

n,
 g

en
au

 w
ie

So
nn

en
br

ill
en

 u
nd

 M
us

ik
 in

 d
er

Ö
ff

en
tli

ch
ke

it
– 

19
70

!
D

a 
Q

ab
us

 a
ls

 E
rb

e 
ei

nm
al

di
e

R
eg

ie
ru

ng
sg

es
ch

äf
te

üb
er

ne
h-

m
en

w
ür

de
, s

ch
ic

kt
e 

ih
n 

se
in

V
at

er
 z

ur
 A

us
bi

ld
un

g 
na

ch
 E

ng
-

la
nd

. D
or

t e
rh

ie
lt 

er
 a

uc
h 

ei
ne

m
ili

tä
ri

sc
he

A
us

bi
ld

un
g 

un
d

w
ar

 w
äh

re
nd

 s
ei

ne
r 

D
ie

ns
tz

ei
t

in
 d

er
 R

he
in

ar
m

ee
au

ch
 in

D
eu

ts
ch

la
nd

 s
ta

tio
ni

er
t. 

N
ac

h
di

es
er

 A
us

bi
ld

un
g 

un
d 

ei
ne

r
dr

ei
m

on
at

ig
en

W
el

tr
ei

se
 k

eh
rt

e
er

 in
 d

en
 O

m
an

zu
rü

ck
 u

nd
w

id
m

et
e

si
ch

 a
uf

W
un

sc
h 

se
in

es
V

at
er

s 
se

ch
s 

Ja
hr

e 
de

m
St

ud
iu

m
de

s 
Is

la
m

un
d 

de
r 

om
an

is
ch

en
G

es
ch

ic
ht

e.
 N

ac
h 

al
l d

ie
se

n
E

rf
ah

ru
ng

en
ge

la
ng

te
 e

r 
im

m
er

m
eh

r
zu

 d
er

 Ü
be

rz
eu

gu
ng

, d
as

s
di

e 
Po

lit
ik

 s
ei

ne
s 

V
at

er
s 

de
m

L
an

d 
ni

ch
t g

ut
 tu

t u
nd

 e
r 

en
t-

sc
hl

os
s 

si
ch

 z
um

H
an

de
ln

.

in
 d

en
 b

en
ac

hb
ar

te
n 

V
er

ei
ni

g-
te

n 
A

ra
bi

sc
he

n 
E

m
ir

at
en

. W
äh

-
re

nd
 d

or
t W

ol
ke

nk
ra

tz
er

 w
ie

Pi
lz

e 
au

s 
de

m
B

od
en

 s
ch

ie
ße

n,
ve

rz
ic

ht
et

 m
an

im
O

m
an

be
-

w
us

st
 a

uf
so

lc
he

 G
eb

äu
de

, d
ie

de
n 

C
ha

ra
kt

er
 d

er
 S

tä
dt

e 
dr

a-
m

at
is

ch
ve

rä
nd

er
n.

In
zw

is
ch

en
 is

t d
as

 S
tr

aß
en

-
ne

tz
 a

us
ge

ba
ut

 u
nd

 d
ie

 m
ei

st
en

D
ör

fe
r

si
nd

 a
ng

eb
un

de
n.

 D
ie

Q
uo

te
 d

er
 A

na
lp

ha
be

te
n 

is
t

dr
as

tis
ch

 g
es

un
ke

n 
(M

än
ne

r 
nu

r
no

ch
 1

1 
%

, F
ra

ue
n 

23
 %

) 
un

d
je

de
r 

M
an

n 
un

d 
je

de
 F

ra
u 

ha
-

be
n 

ei
n 

A
nr

ec
ht

 a
uf

ko
st

en
lo

se
m

ed
iz

in
is

ch
e

B
eh

an
dl

un
g.

 S
o

is
t e

s 
ni

ch
t v

er
w

un
de

rl
ic

h,
 d

as
s

O
m

an
im

ne
ue

st
en

 B
er

ic
ht

 d
er

U
N

 z
ur

 m
en

sc
hl

ic
he

n
E

nt
w

ic
k-

lu
ng

 d
en

 e
rs

te
n 

Pl
at

z 
be

le
gt

.

A
uc

h 
w

as
 d

ie
 g

es
el

ls
ch

af
tli

-
ch

e 
St

el
lu

ng
 d

er
 F

ra
ue

n 
an

ge
ht

,
ha

t S
ul

ta
n 

Q
ab

us
 e

in
en

 a
nd

er
en

W
eg

 e
in

ge
sc

hl
ag

en
 a

ls
 e

tw
a 

di
e

H
er

rs
ch

er
 im

er
zk

on
se

rv
at

iv
en

N
ac

hb
ar

la
nd

 S
au

di
-A

ra
bi

en
. I

m
O

m
an

st
eh

t d
ie

 G
le

ic
hb

er
ec

ht
i-

F
ra

u
en

 s
in

d
 T

ei
l d

er
 Ö

f-
fe

n
tl

ic
h

ke
it

Z
ei

ch
en

 d
ie

se
r 

W
er

ts
ch

ät
zu

ng
:

20
10

 w
ur

de
 e

rs
tm

al
s

ei
n 

„T
ag

de
r 

Fr
au

“ 
ei

ng
ef

üh
rt

.
A

ll 
di

es
 v

er
gr

öß
er

te
 d

as
 A

ns
e-

he
n 

un
d 

di
e 

B
el

ie
bt

he
it 

de
s 

Su
l-

ta
ns

 b
ei

m
V

ol
k 

im
m

er
 m

eh
r. 

E
r

ka
nn

 s
ic

h 
he

ut
e 

oh
ne

 b
es

on
de

-
re

n 
Sc

hu
tz

 f
re

i i
m

L
an

d 
be

w
e-

ge
n.

 E
in

m
al

im
Ja

hr
 b

eg
ib

t e
r

si
ch

 f
ür

m
eh

re
re

W
oc

he
n 

au
f

so
ge

na
nn

te
n 

„M
ee

t-
th

e-
Pe

op
le

-
To

ur
s“

 d
ir

ek
t u

nt
er

s 
V

ol
k.

 D
an

n

de
r 

In
fr

as
tr

uk
tu

r
ha

be
n 

ga
nz

w
es

en
tli

ch
 M

en
sc

he
n 

au
s 

In
di

-
en

, P
ak

is
ta

n 
un

d 
an

de
re

n 
as

ia
ti-

sc
he

n 
L

än
de

rn
 b

ei
ge

tr
ag

en
. U

m
ab

er
 z

uk
ün

ft
ig

m
ög

lic
hs

t a
lle

n,
vo

r 
al

le
m

de
n 

ju
ng

en
 M

en
sc

he
n

– 
üb

er
 d

ie
 H

äl
ft

e
de

r 
B

ev
öl

ke
-

ru
ng

 is
t j

ün
ge

r 
al

s 
18

 J
ah

re
 –

A
rb

ei
t z

u 
ge

be
n 

un
d 

A
rb

ei
ts

lo
-

si
gk

ei
t z

u 
ve

rm
ei

de
n,

w
ur

de
 d

as
Pr

og
ra

m
m

de
r 

„O
m

an
is

ie
ru

ng
de

r 
W

ir
ts

ch
af

t“
au

fg
el

eg
t.

D
a-

m
it

so
ll 

er
re

ic
ht

 w
er

de
n,

 d
as

s
al

le
 O

m
an

is
ak

tiv
 a

n 
de

r 
E

nt
-

w
ic

kl
un

g 
de

r 
G

es
el

ls
ch

af
t

un
d

de
m

A
uf

ba
u

de
s 

L
an

de
s 

te
il-

ne
hm

en
kö

nn
en

 –
 d

ur
ch

 A
rb

ei
t!

V
or

au
ss

et
zu

ng
 d

af
ür

is
t e

in
e

gu
te

 B
ild

un
g 

un
d 

A
us

bi
ld

un
g 

–
un

d 
da

s 
lä

ss
t s

ic
h 

de
r 

S
ta

at
 e

t-
w

as
 k

os
te

n,
 w

oh
lw

is
se

nd
, d

as
s

di
es

 e
in

e 
In

ve
st

iti
on

 in
 d

ie
 Z

u-
ku

nf
t i

st
! 

U
nd

 d
ie

se
 I

nv
es

tit
io

n
za

hl
t s

ic
h 

be
re

its
 a

us
.

Te
xt

 u
nd

 F
ot

os
: K

li

D
as

D
or

f
A

l
M

is
fa

h,
um

ge
be

n
vo

n
D

at
te

l-
pa

lm
en

,
kl

eb
t w

ie
ei

n
N

es
t a

m
B

er
g

S
ol

ch
e

H
äu

se
r

w
er

de
n

M
en

sc
he

n
m

it
ge

rin
ge

m
Ei

nk
om

m
en

vo
m

S
ul

ta
n

le
be

ns
la

ng
ko

st
en

lo
s

üb
er

la
ss

en

A
uf

de
n

B
as

ar
en

–
hi

er
in

M
as

ka
t

–
ge

ht
es

te
ilw

ei
se

no
ch

zu
w

ie
im

M
är

ch
en

au
s

Ta
us

en
du

nd
ei

ne
r

N
ac

ht
.



B - C 11.3.12cx

westermann Arbeitsblätter für den Erdkundeunterricht

Oman: Meine Oman-Karte

August 2011www.erdkunde-medien.de • www.geo-pool.de

Nördlicher Wendekreis

25°

24°

23°

22°

21°

20°

19°

18°

17°

26° N

55°54°53°52°51° O 56° 57° 58° 59° 60°

0 50 100 200150 km

Oman

Stadt

Ortschaft

Hauptstadt

Grenze

Gebirge

Wadi

Salzpfanne

Wüste

Kulturland

Erdöl-/Erdgas
fördergebiete

Südwestlich des Omangebirges beginnt eine Wüstenlandschaft, die (Rub al-Khali), die sich bis in den Süden des
Landes und weit nach Saudi-Arabien und Jemen hinein fortsetzt.

Im Süden des Oman, im Dhofar, erstreckt sich vom 55. Längengrad nach Westen bis in den Jemen hinein, parallel zur Küste, ein weiterer
Gebirgszug Er ist etwa 50 km breit und trennt das Wüstengebiet im Norden von einer etwa 30 km breiten fruchtbaren Küstenebene. Im
Zentrum liegt die Stadt .

Wichtige liegen zwischen 18° N und dem Nördlichen Wendekreis sowie zwischen 56° und 57° O.

Große Arabische Wüste

.
Salalah

Erdöl- und Erdgasfördergebiete

Zu Oman gehören neben dem
Hauptterritorium zwei Exklaven:
ganz im Norden und eine kleinere, etwas südlich davon gele-
gen. Die Halbinsel Musandam ragt weit nach Norden und trennt den
westlich gelegenen vom im Osten.
Die Verbindung zwischen beiden Meeresgebieten ist die Straße von
Hormus. Im Südosten grenzt Oman an das .

Das verläuft im Abstand von etwa 40 km parallel
zur Küste des Golf von Oman – in Musandam beginnend – über
Maskat nach Sur im Osten des Landes. Zwischen dem nordöst-
lichen Gebirgsrand und der Küste liegt zwischen der Grenze
zur den VAE und Maskat eine fruchtbare und landwirtschaft-
lich intensiv genutzte Ebene, die . Der West- und Süd-
rand des Gebirges verläuft etwa über Al-Ain, Ibri und
Adam bis Sur. Zwischen Ibri und Nizwa liegt mit

die höchste Erhebung
des Landes, der .

Musandam

Persischen Golf Golf von Oman

Arabische Meer

Omangebirge

Batinah

3018 m ü. NN
Jebel Shams*

* Jebel [arab.] Gebirge, Berg

Maskat

Suhar

Doha

Abu Dhabi

Sur
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Die Arbeitsblätter dieses Bogens ...

... ergänzen die Informationen des letzten Bogen. Sie bie-
ten weitere Möglichkeiten der Annäherung an ein fremdes
Land, den Oman.

Die Arbeitsblätter zeigen am Beispiel Oman, wie sich
Schülerinnen und Schüler einem fremden Land annä-
hern können. dazu enthält Ar-
beitsblatt 16.1.9a. Mit Arbeitsblatt 11.3.8b kann die
Umsetzung von Informationen in Karten geübt werden
(Erstellung thematischer Karten).

Die in den Aufgaben geforderten und zusätzliche
können dem Arbeitsblatt 19.3.1c entnommen werden.
Für die Darstellung dieser Angaben in Schaubildern
eignet sich Arbeitsblatt 19.3.1a.

Die DVD enthält umfangreiches Fotomaterial
zur Veranschaulichung, die DVD 2011/12 einen Unter-
richtsfilm über den Oman.

• Annäherung an ein fremdes Land: Oman 2 (13a–c)

Grundinformationen

Daten

Hinweis:

Folie

Foto

13c

1. (1) Einnahmen aus Erdölgeschäft werden zu einem großen
Teil zum Wohl des Volkes eingesetzt

(2) Alleinherrschaft von Sultan Qabus mit gewählter beratender
Versammlung

(3) Islam ist Staatsreligion und bestimmt wesentlich das tägli-
che Leben

(4) Touristenland mit beeindruckenden Landschaften und
Bauwerken, ohne Massentourismus

2. Einrichtungen, die den Verkehr ermögli-
chen und unterstützen

hier Sammelbezeichnung für Rohstoffe

Führungsschicht, die die Politik wesentlich
beeinflusst bzw. bestimmt

Bürger können wählen (ak-
tiv) oder gewählt werden (passiv)

staatlich bevorzugte und einzig zugelassene Reli-
gion in einem Land

Gesetze, die das Leben der Gläubigen regeln und be-
stimmen, Grandlage der Rechtsprechung ist der Koran

wichtigste Glaubensrichtungen des
Islam, die sich im Nachfolgestreit nach Mohammeds Tod her-
ausbildeten ( AB 12.6.2b)

bis 10 Meter hoch wachsender, immergrü-
ner Baum der Trockengebiete Arabiens und Nordafrikas; durch
Anritzen der Rinde tritt Harz aus und trocknet; dieser Weih-
rauch wird bei religiösen Zeremonien verschiedener Religions-
gemeinschaften verbrannt und diente früher zur Desinfektion

�

�

Verkehrsinfrastruktur:

Ressourcen:

politische Elite:

aktives und passives Wahlrecht:

Staatreligion:

Scharia:

Sunniten und Schiiten:

Weihrauchbaum:

Annäherung an den Oman
(in Klammern Angaben zu Deutschland)

Asien

im Südosten der Arabischen
Halbinsel

16° 45’ bis 26° 30’ nördl. Breite,

52° bis 60° östl. Länge

ca. 310 000 km (357 000 km )

ca. 800 km (630 km)

ca. 1000 km (870 km)

Wüste im W und Zentrum, Ge-
birge im NO (Omangebirge) und Süden, fruchtbare
Küstenebenen im NO (Batinah) und Süden (Dhofar)

subtropisches Wüstenklima

im Dhofar Auswirkungen des Monsuns

2,8 Mio. (82 Mio.)

Omani (73 %), Pakistani, Inder,
Afghanen u. a.

8 E./km (230 E./km )

(1990–2007): 2,0 % (0,2 %)

Maskat

Arabisch

Kontinent:

genaue Beschreibung:

Lage im Gradnetz:

Fläche:

West-Ost-Ausdehnung:

Nord-Süd-Ausdehnung:

Landschaftsmerkmale:

Klimazone:

Besonderheiten:

Einwohner:

Bevölkerungsgruppen:

Bevölkerungsdichte:

Bevölkerungswachstum

Hauptstadt:

Amts- und Landessprache:

2 2

2 2

www.erdkunde-medien.de • www.geo-pool.de

Annäherung an den Oman

Nördlicher Wendekreis
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Nördlicher Wendekreis

25° N
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20°
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17°

55° O 60°

0 50 100 200150 km

Oman

Aufgaben:

1. Male die Karte mit den angegebenen Farben an und ergänze sie mithilfe der Angaben im Text. Benutze Buntstifte.

2. Trage die Namen der angrenzenden Meere und Staaten ein.

3. Beschreibe das Verkehrsnetz.

Wirtschaft und Verkehr

Ortschaft

Stadt
Hauptstadt

Straße

Grenze

Autobahn

Wüste

Flughafen

Kulturland

Erdöl-/Erdgas
fördergebiete

Pipeline

Wirtschaft
Im Landesinneren, in der Großen Arabischen Wüste,
gibt es in einem etwa 120 Kilometer breiten, nord-süd-
verlaufenden Streifen zwischen Ibri und Shalim zahlrei-
che Öl- und Gasfelder. Das Erdöl gelangt über Pipelines
zum Ölhafen Mina al Fahal westlich von Maskat, Erd-
gas auch über eine weitere Pipeline nach Sur.

Die Batinah und das Gebiet westlich und östlich von
Salalah werden landwirtschaftlich intensiv genutzt (Kul-
turland). Das Wasser für die Bewässerung kommt aus
den nahen Gebirgen.

zu Oman
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Annäherung an Oman
Oman, im Südosten der Arabischen Halbinsel, ist ein außergewöhnlicher Staat. In diesem Land gibt es
keine Armut! Das ist ungewöhnlich, denn fast täglich wird in den Medien über Armut berichtet – weltweit
und immer öfter auch über Armut in unserem Land.

Oman ist ein Land mit großen Erdöl- und Edgasvorkommen. Die Einnahmen aus dem Öl- und Gasgeschäft
wurden in den letzten 40 Jahren konsequent zum Aufbau einer bis dahin nicht vorhandenen

eingesetzt. Außerdem wurde mit diesem Geld das Bildungs- und Gesundheitswesen aufgebaut.
Der Erfolg ist sichtbar. Der Anteil der Analphabeten, der 1970 noch 98 % betrug, ist auf 11 % bei Männern
und 27 % bei Frauen zurückgegangen. Unter den Studierenden ist der Anteil der Frauen inzwischen sogar
größer als der der Männer. Die medizinische Behandlung ist für alle Bürger kostenlos. Anders als in vielen
anderen Ländern, die ebenfalls über große verfügen, ist der Erlös aus dem Verkauf nicht in die
Taschen einer kleinen geflossen, sondern dem gesamten Volk zugute gekommen.

Im Oman gibt es keine Demokratie und doch geht es den Menschen besser als in manchem demokrati-
schen Land. Entscheidend ist die Einstellung seines Herrschers, Sultan Qabus bin Said. Ihm ist sein Volk
und die Entwicklung des Landes wichtig. Der Sultan ist Alleinherrscher, aber ihm steht eine vom Volk
gewählte beratende Versammlung zur Seite. haben Männer und Frauen.

Der Islam ist im Oman. Er bestimmt dadurch – wie in allen islamischen Ländern – ganz
wesentlich das tägliche Leben ( AB 12.6.2a).

( AB 12.6.2b)

1. Warum gibt es im Oman keine Armut?

2. Wie wird das Land regiert?

3. Welche Bedeutung hat der Islam?

4. Ist der Oman ein Touristenland?

Verkehrsinfra-
struktur

Ressourcen
politischen Elite

Aktives und passives Wahlrecht

Staatsreligion
�

�

Im November 2010 wurde Sultan Qabus 70 Jahre alt. Das Problem: er hat keine Kinder und somit keinen
leiblichen Nachfolger. Dennoch ist die Nachfolgefrage in der Verfassung von 1996 geregelt. Der Sultan hat
einen – öffentlich noch nicht bekannten – Kandidaten benannt, den er für das Sultansamt für besonders
geeignet hält. Die Entscheidung, ob dieser Kandidat des Amtes würdig ist, trifft nach Qabus Tod der
Staatsrat. Sollte er dort keine Zustimmung finden, wählt dieser einen anderen Nachfolger.

Das bedeutet auch, dass im Oman nach der Recht
gesprochen wird.
Die Omanis sind überwiegend Ibaditen. Sie gelten als gemäßigt und liberal. Hervorgegangen ist diese isla-
mische Glaubensrichtung aus dem Nachfolgestreit nach Mohammeds Tod 632 . Die Ibadi-
ten wählen ihre Imame, ihre religiösen Führer – anders als und – frei aus der Gemein-
schaft der Gläubigen.

Der Oman ist ein beeindruckendes Reiseland. Hier gibt es noch keinen Massentourismus. Dennoch wird
der Tourismus ausgebaut und ist ein wichtiges wirtschaftliches Standbein für die Zeit nach Erdöl und Erd-
gas. Man setzt aber ganz stark auf sanft und nachhaltig.
Phantastische Berg- und Wüstenlandschaften, beeindruckende Oasen, viele historische , freundliche
Menschen – all das und noch viel mehr hat das Land zu bieten. Im Süden, im Dhofar, wachsen

, die dem Land schon früh einen großen Reichtum bescherten. Allerdings ist es heiß im Land. Im
Sommer betragen die Tagestemperaturen über 40 °C und nachts sinken sie nicht unter 30 °C. Ideale Reise-
zeit ist daher der Winter bei angenehmen Temperaturen. Dann kann es aber auch kräftige Regenschauer
geben.

Scharia

Sunniten Schiiten

Forts
Weihrauch-

bäume

Aufgaben:

1. Gib kurze Antworten auf die vier Fragen.

2. Erkläre die kursiv gedruckten Begriffe. Benutze bei Bedarf auch ein Lexikon.

3. Zeichne das Klimadiagramm von Maskat und vergleiche es mit den Werten einer Stadt in deiner Nähe. Benutze AB 5.4.1b oder c.

�

2823262931323434332925222123°37’ N / 58°35’ O
991892022129919266 m ü. NN

Maskat (Oman) JahrDNOSAJJMAMFJ

C I 1
III 11

°C
mm
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Foto 1: Alt Maskat

Foto 2: Bucht von Maskat

Foto 1: Die Corniche

Foto 2: Al-Alam-Palast

Fotos 1 und 2: Al-Alam-Palast

Das Foto zeigt den ältesten Teil der Hauptstadt des Oman, . Das Gebirge reicht bis ans
Meer und der Platz für die Siedlung ist begrenzt. Im Hintergrund das Fort Mirani aus der Zeit der por-
tugiesischen Herrschaft (etwa 1500 bis 1650). Rechts davon liegt der von Sultan Qua-
bus ( FF 11.3.13-2, Foto ).
Foto:

Wegen des fast bis zum Meer reichenden Gebirges, konnte nur ein sehr schmaler Küstenstreifen bebaut
werden. Die Ruinen von zwei Burgen überragen die Stadt. Im Hafen liegt eine Dhau, ein im arabischen
Raum bis heute gebräuchliches hölzernes Frachtschiff.
Fotos:

An der , der Uferstraße, liegen Handelshäuser aus dem 19. Jahrhundert. Eine Moschee über-
ragt mit ihrer Kuppel und dem Minarett die anderen Gebäude und spiegelt sich in den polierten Steinen
der Hafenmauer.
Foto:

Der ist einer von zahlreichen über das ganze Land verteilten Palastanlagen von Sultan
Quabus. Die Pracht der Anlage ist beeindruckend. Die Grünanlagen müssen ständig bewässert werden,
damit sie in der Hitze nicht verdorren. Maskat gilt als die heißeste Hauptstadt der Welt. Im Sommer
erreichen die Temperaturen über 50 °C bei sehr hoher Luftfeuchtigkeit.
Fotos:

Die beiden 3D-Fotos zeigen die Palastanlage von Alt-Maskat. Auf Foto ist eines der beiden Forts,
die den Palast einrahmen, zu sehen.
Fotos:

Das Foto zeigt den ältesten Teil der Hauptstadt des Oman, . Das Gebirge reicht bis ans
Meer und der Platz für die Siedlung ist begrenzt. Im Hintergrund das Fort Mirani aus der Zeit der por-
tugiesischen Herrschaft (etwa 1500 bis 1650). Rechts davon liegt der von Sultan Qua-
bus ( FF 11.3.13-2, Foto ).
Foto:

Wegen des fast bis zum Meer reichenden Gebirges, konnte nur ein sehr schmaler Küstenstreifen bebaut
werden. Die Ruinen von zwei Burgen überragen die Stadt. Im Hafen liegt eine Dhau, ein im arabischen
Raum bis heute gebräuchliches hölzernes Frachtschiff.
Fotos:

An der , der Uferstraße, liegen Handelshäuser aus dem 19. Jahrhundert. Eine Moschee über-
ragt mit ihrer Kuppel und dem Minarett die anderen Gebäude und spiegelt sich in den polierten Steinen
der Hafenmauer.
Foto:

Der ist einer von zahlreichen über das ganze Land verteilten Palastanlagen von Sultan
Quabus. Die Pracht der Anlage ist beeindruckend. Die Grünanlagen müssen ständig bewässert werden,
damit sie in der Hitze nicht verdorren. Maskat gilt als die heißeste Hauptstadt der Welt. Im Sommer
erreichen die Temperaturen über 50 °C bei sehr hoher Luftfeuchtigkeit.
Fotos:

Die beiden 3D-Fotos zeigen die Palastanlage von Alt-Maskat. Auf Foto ist eines der beiden Forts,

Alt-Maskat

Al-Alam-Palast

Georg Klingsiek

Georg Klingsiek

Corniche

Georg Klingsiek

Al-Alam-Palast

Georg Klingsiek

Georg Klingsiek
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Foto 2: Bucht von Maskat

Foto 1: Die Corniche

Foto 2: Al-Alam-Palast

Fotos 1 und 2: Al-Alam-Palast

Foto 1: Alt Maskat

Foto

Foto

Foto

1

2

3

Hauptstadt Maskat 1

Hauptstadt Maskat 2

Hauptstadt Maskat 3

� FF = siehe ...Foto-Folie � FV = siehe ...Folien-Vorlage � AB = siehe ...Arbeitsblatt
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Fotos 1 und 2: Große Moschee

Fotos 1 und 2: Omangebirge

Fotos 1 und 2: Omangebirge: Plateau von Sayq

Fotos 1 und 2: Gebirge und Wüste

Foto 1: Oase im Omangebirge

Foto 2: Oase auf dem Plateau von Sayq

Die Große Moschee Sultan Quabus’ ist die größte und prächtigste Moschee des Landes. Das Minarett
hat eine Höhe von 90 Metern.
Im großen Gebetssaal (Foto ) finden 6000 Gläubige Platz. Der Raum ist mit einem 60 mal 70 Meter
großen Teppich ausgelegt.
Fotos:

Zwischen dem Golf von Oman und dem parallel zur Küste verlaufenden Omangebirge liegt eine
schmale Küstenebene (Foto ). Zu einem großen Teil ist es steinige Wüste. Andere Bereiche, wie die
Batinah, sind fruchtbares Oasenland. Das Omangebirge ragt schroff aus der Ebene auf und ist durch
wenige Pisten erschlossen (Foto ).
Fotos:

Die beiden 3D-Fotos zeigen das Omangebirge im Bereich des Plateaus von Sayq.
Fotos:

Der größte Teil des Landes besteht aus Gebirgen und Wüste.
Fotos:

In den Senken des Omangebirges gibt es mehrere Oasen mit typischem Aufbau. Unterhalb der Sied-
lung liegen die Terrassenfelder, die z. T. durch Dattelpalmen beschattet werden ( FF 11.3.13-10).
Foto:

Die Terrassenfelder reichen am Plateau von Sayq weit ins Tal hinab.
Foto:
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Fotos 1 bis 3: Falaj-Bewässerungssystem

Fotos 1 bis 3: Dattelanbau

Fotos 1 und 2: Granatäpfel

Fotos 1 und 2: Fort Nakhal

In den trockenen Gebieten Omans ist Landwirtschaft nur in Oasen, also mit Bewässerung möglich. Mit
dem hier als bezeichneten Bewässerungssystem wird das Wasser aus den Bergen über Kanäle in
die Dörfer und zu den Feldern geleitet. Dabei wird das natürliche Gefälle ausgenutzt ( Bogen 15.2.1,
FF 15.2.1-6, ). Das herangeführte Wasser wird nicht nur zum Bewässern der Pflanzen sondern
auch für die Versorgung der Menschen mit Trinkwasser genutzt. In Oman gibt es noch etwa 4000 die-
ser Bewässerungssysteme. Ihre Gesamtlänge beträgt über 1000 Kilometer.
Das Wasser wird teilweise in Stein gefassten Rinnen geleitet (Foto ). Foto zeigt einen Abzweig zu
einem Beet, der hier mit Steinen verschlossen ist. Das Falaj-System von Al Khatmeen wurde 2006 in
die Welterbeliste des UNESCO aufgenommen (Foto ).
Fotos:

Dattelpalmen sind die dominierenden Bäume in den Oasen und Datteln (Foto , AB 4.3.1b) ein
wichtiges Grundnahrungsmittel. Foto zeigt reife Fruchtstände. Um sie zu ernten steigt ein Mann auf
die Palme und schneidet sie mit einer Machete ab (Foto ).
Fotos:

In vielen Oasen werden Granatäpfel angebaut. Der Name ist vom lateinischen Wort für Kerne bzw.
Körner (lat. granatus) abgeleitet. Bis zu 400 Kerne (Samen) füllen die gesamte Frucht aus (Foto ).
Aus der Schale und dem Saft wird seit alten Zeiten Farbstoff gewonnen. Der Saft ist zudem sehr vit-
aminreich und beugt zahlreichen Krankheiten vor.
Fotos:

Überall im Bereich der Küste und der besiedelten Hochfläche gibt es noch aus Stein errichtete und mit
Lehm verputzte Forts und Festungen. Im Küstenbereich stammen sie aus der Zeit der portugiesischen
Herrschaft (etwa 1500 bis 1650). Die Portugiesen besetzten damals die strategisch wichtige Küste, um
ihre Handelsrouten im Indischen Ozean abzusichern. Diese Forts wurden z. T. in einer Art Baukasten-
system errichtet. Schiffe lieferten die “Bausätze”, die dann sehr schnell zusammengesetzt werden konn-
ten. Weiter im Landesinneren, wo die Portugiesen nicht mehr hinkamen, wurden Forts und Festungen
schon ab dem 10. Jahrhundert als Schutzbauten und zur Sicherung von Stammesgebieten errichtet.
Das Fort Nakhal (Fotos) liegt an einem Wadi im Omangebirge.
Fotos:
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Fotos 1 und 2: Forts und Festungen

Fotos 1 bis 3: Menschen im Oman

Fotos 1 bis 3: Omanis

Fotos 1 und 2: Im Souk von Maskat

Die beiden 3D-Fotos zeigen omanische Forts und Festungen.
Fotos:

Frauen tragen im Oman traditionell farbige Kleider (Foto ). Ihre Kleidung unterscheidet sich damit
von der in den meisten arabischen Ländern. Gegen die Hitze schützt ein zum Turban gebundenes Kopf-
tuch (Foto ). Männer und auch diese Kinder (Foto ) tragen die landestypische , ein knö-
chellanges, gerade geschnittenes, dünnes Baumwollgewand. Der Kragen ist rund und bestickt (Foto

). Außer dem werden auch getragen (Foto ). Das sind Kopfbe-
deckungen, die aus einem runden Deckel mit angenähtem rechteckigen Unterteil bestehen. Sie sind oft
kunstvoll bestickt.
Fotos:

Fotos und entstanden im einem Souk. Foto zeigt Männer vor dem Verlassen einer Moschee. In
der Moschee müssen die Schuhe ausgezogen werden.
Fotos:

Der oder Basar ist ein orientalischer Markt. Hier werden aber nicht nur Waren zum Verkauf ange-
boten (Foto ) sondern auch hergestellt, wie die Schuhe bei diesem Schuhmacher (Foto ).
Fotos:

Georg Klingsiek

Dishdasha

Turban oder Massar Kummas

Georg Klingsiek

Georg Klingsiek

Souk

Georg Klingsiek
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